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EDITORIAL

Sehr geehrte Leserin,
sehr geehrter Leser,

mit dieser Ausgabe von „Geschichte betrifft uns“
wird unsere Zusammenarbeit mit der dokumen-
tARfilm GmbH (DVD-Reihe „Geschichte interaktiv“)
fortgesetzt: Das vorliegende Heft wird ergänzt
durch die 2006 erschienene DVD „Die Weimarer
Republik 1918–1933“. Die DVD enthält einen 23-
minütigen Hauptfilm („Weimarer Republik und
Dolchstoßlegende“) und sieben vertiefende Film-
module (je 8–13 Minuten), von denen das 6. Modul
das Thema „Scheitern“ behandelt. Die in diesem
Heft vorgestellte Unterrichtseinheit vertieft die in
der DVD dargestellten Zusammenhänge und
eignet sich besonders gut für die Erarbeitung des
historisch-politischen Kontextes. 
Sie können die DVD – wie auch die anderen DVDs
der Reihe „Geschichte interaktiv“ – in der Berg-
moser + Höller Versandbuchhandlung (siehe 4. Um-
schlagseite) bestellen.

Herzlich Ihre
Myrle Dziak-Mahler
(Herausgeberin)
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